
Ich kann, ich will mich von Marie einfach nicht trennen:



Der Duden definiert Neurotizismus als eine Gesamtverfassung, die durch emotionale Labilität, Schüchternheit
und Gehemmtheit charakterisiert ist. 

Darum braucht Marie sich nicht sorgen. Sie hatte ihren Dude im Park liegen gelassen. Und wenn man's
genau nimmt, war sie auch nicht schüchtern, mehr so müde. In dieser Gesamtverfassung von Neurotizissimus
geprägt durchmaß sie die Einkaufsstraße im Schleichmodus, kleine Schritte, gebückt, gebeugt vom Leben, wenn
man so will. Einkäufer versperren Wege ständig, auch für die Feuerwehr. Sie fühlte sich heute absolut
autodidaktisch!!! (Nicht die Feuerwehr, Marie.) Es war Maik der daran einen Aufhänger zu einem
Gesprächsfetzen gefunden haben wollte. Hallo dachte er als bevor er es aus vollen Lungen in die schöne Welt
hinaus zu tirilieren begann. Marie spuckte ihm voll in die Visage, en garde! Auf geht’s! Spekulierten wir,
worin, oh worin läge der Sinn? Marie ist längst über alle, aber auch wirklich alle Berge. Der Berg, laut Duden
und Menschenverstand, ist eine Erhebung im Gelände. Und damit ... schließt sich der Kreislauf.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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